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Vorwort 
Der vorliegende Proceedingsband enthält die ausgearbeiteten Fassungen der Beiträge 
zur 17. Konferenz der SAS Anwender in Forschung und Entwicklung (KSFE). Die 
Konferenz fand vom 27. Februar – 01. März 2013 zum zweiten Mal nach 2007 in Ulm 
statt. Ausgerichtet wurde die Tagung von MitarbeiterInnen des Instituts für Epidemio-
logie und Medizinische Biometrie der Universität Ulm unter Leitung von Prof. Dr. Rai-
ner Muche in Zusammenarbeit mit dem KSFE e.V. – unterstützt durch die Firma SAS 
Deutschland sowie zahlreiche weitere Sponsoren wie HMS Analytical Software GmbH, 
iCASUS GmbH, Systematika Information Systems GmbH, viadee Unternehmensbera-
tung GmbH, JMP Software D-A-CH, dsquare.de, KYBEIDOS Gesellschaft für Systeme 
zur Unternehmenssteuerung mbH, Condat AG, inVentiv Health Clinical, Altran und 
Springer Gabler Verlag. 
 
Das Forum der Universität Ulm mit seinen Hörsälen war an den drei Tagen der Konfe-
renz fast vollständig in der Hand von rund 450 Datenanalysten, Statistikern, Wissen-
schaftlern und Unternehmensberatern aus ganz Deutschland und dem deutschsprachigen 
Ausland, die ihre Erfahrungen und Kenntnisse im Umgang mit der SAS-Software teil-
ten, diskutierten und vertieften. Für den Mittwoch meldete sich dabei knapp die Hälfte 
der Gäste sowohl für Tutorien zur praktischen Arbeit mit SAS-Produkten als auch für 
eine Zertifizierung im Umgang mit der SAS-Programmiersprache an. Diese internatio-
nal anerkannte Zertifizierung wurde in Ulm zum zweiten Mal im Rahmen einer KSFE-
Tagung angeboten und fand wieder positiven Anklang bei den Teilnehmern, so dass 
einer Verstetigung nichts im Weg liegen sollte. An den beiden übrigen Tagen wurden in 
den Hörsälen des Forums parallel Beiträge zu aktuellen Themen wie den Neuerungen in 
der Software, in den klassischen Bereichen der Statistik z.B. Prognosemodellierung aber 
auch zu modernen Problemstellungen wie Visual and Text Mining präsentiert. Daneben 
gab es noch zahlreiche kleine und große „Tipps & Tricks“, die die Grundidee der Kon-
ferenz – den Austausch von Erfahrungen – unterstrichen. Weitere Diskussionsmöglich-
keiten gab es natürlich auch im Rahmen der Poster-Ausstellung, in den Pausen, bei den 
Ständen der zahlreichen Aussteller oder auch während der Abendveranstaltung. 
 
Ein Highlight der Konferenz war dann am Ende die Vergabe der diesjährigen KSFE 
Best Paper Awards an Ulrike Braisch Uni Ulm (1. Platz), Manuela Wern Schufa Hol-
ding AG (2. Platz) und Hans-Joachim Helms Uni Göttingen (3. Platz). Die Beiträge sind 
in diesem Tagungsband abgedruckt und können so noch einmal nachgelesen werden.  
 
Dass die Tagung bei den Teilnehmern regen Anklang fand, zeigte sich auch in der Re-
sonanz der Feedback-Bögen, die im Anschluss an die Tagung ausgewertet wurden. An 
dieser Stelle möchten wir Ihnen als Teilnehmer ein herzliches Dankeschön für die kon-
struktiven Rückmeldungen ausdrücken. 
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Bedanken möchten wir uns auch für die sehr gute Zusammenarbeit und die wertvolle 
Unterstützung während der Vorbereitung und der Durchführung der Konferenz beim 
KSFE-Organisationskomitee. Die Weitergabe der Erfahrungen aus vorausgehenden 
Konferenzen war dabei besonders hilfreich. 
Weiterhin möchten wir Frau Carina Ortseifen vom Universitätsrechenzentrum Heidel-
berg und Frau Henriette Höhle vom KSFE e.V. für die professionelle Erstellung dieses 
Konferenzbandes danken. Nicht zuletzt möchten wir auch allen beteiligten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Instituts für Epidemiologie und Medizinische Biometrie der 
Uni Ulm für ihren Einsatz vor, während und nach der Konferenz unseren Dank ausspre-
chen. Besonderer Dank geht dabei vor allem (in alphabetischer Reihenfolge) an Jens 
Dreyhaupt, Beate Einsiedler, Andrea Elsässer, Iris Lichtblau, Marianne Meule, Karin 
Schiefele und Sabrina Sufeida. Durch ihr großes Engagement wurde der Erfolg dieser 
Konferenz erst möglich. 
Abschließend möchten wir Sie noch auf die 18. Konferenz der SAS Anwender in For-
schung und Entwicklung an der Universität Göttingen hinweisen. Veranstalter im kom-
menden Jahr ist die Abteilung für Medizinische Statistik unter der Leitung von Prof. Dr. 
Tim Friede und der KSFE e.V. Vielleicht sind ja auch Sie bei der 18. KSFE 2014 in 
Göttingen mit dabei, um Ihr Fachwissen an andere Teilnehmer weiter zugeben! 
 
Ulm, April 2013 
 
Prof. Dr. Rainer Muche Ralf Minkenberg 
Universität Ulm KSFE e.V. 
Tagungsleiter Vorsitzender 
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